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Der Mühlensee liegt ca. 1,7 km nordwestlich von Speck an der Straße nach Federow und ist von Kiefernforst umgeben; im Nordwesten und 
Südosten grenzt Erlenbruchwald an die Verlandungszone des Sees an. Das Gewässer ist eutroph. Der besiedelbare Seegrund ist zu 60 % 
mit Vegetation bedeckt. Die UMG wurde bei 3,1 m erreicht und die Sichttiefe lag zum Untersuchungszeitpunkt ebenfalls bei 3,1 m. Das 
Sediment ist sandig, teilweise aber auch schlammig und torfig mit Auflagen Detritus. Außerdem kommen Röhrichtstoppeln und Totholz auf 
dem Gewässergrund vor. Die Vegetation wird dominiert von einer Hornblatt-Schwebematte und einer Wasserrosen-Schwimmblattflur mit der 
Weißen Seerose. Es kommen kleine Bestände des Mittleren Nixkraut und der Krebsschere vor.
Um die Wasserfläche ist ein schmaler Schilfröhrichtsaum, stellenweise mit Rohrkolben, ausgebildet. Im Südosten befindet sich ein 
permanent überstauter Bereich (Flachwasserregime) mit Dominanz von Breitblattrohrkolbenröhricht. Stellenweise sind in diesem Bereich 
Krebsscheren-Schwimmdecken zu finden, kleinflächig auch Fluren von Schwimmendem Laichkraut. Die schmale Seebucht im Norden war, 
ebenso wie der o.g. südöstliche Teil vor dem Anstau ein Seeverlandungsmoor und ist jetzt überstaut.
Der Mühlensee entwässert über den Mühlengraben in den Specker See. Der Mühlengraben wurde im Jahr 1993 im Rahmen eines 
Moorrenaturierungsprojektes eingestaut, und die natürliche Abflussrichtung nach SE wieder hergestellt. Infolge dessen stieg der 
Wasserstand an. Davon zeugen stellenweise an den Rändern ertrunkene Ufergehölze und abgestorbene einzelne Altbäume (stehendes 
Totholz im Wasser als Einzelstämme oder nur noch tote Baumstubben, vereinzelt mit jungen Stockausschlägen von Erle und Birke).
Kartierung der Wasserfläche durch GNL Kratzeburg (2011).
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-414 - 4038, Biotopname: Mühlensee Speck (See ID 25104)

Phragmites australis Nymphaea alba Ceratophyllum demersum Nuphar lutea
Stratiotes aloides Carex pseudocyperus Cicuta virosa Hydrocharis morsus-ranae
Typha latifolia Solanum dulcamara Phalaris arundinacea Salix cinerea
Carex paniculata Carex riparia

Najas marina ssp. intermedia Potamogeton natans Sparganium erectum Thelypteris palustris
Carex elata Schoenoplectus lacustris Galium palustre Scutellaria galericulata
Peucedanum palustre Lycopus europaeus Alnus glutinosa Lythrum salicaria
Urtica dioica Mentha aquatica Rumex hydrolapathum


